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Mal wieder neigt sich ein 

aufregendes Jahr dem 

Ende zu. Nicht nur durften 

wir dieses Jahr den 5. Ge-

burtstag des Netzwerkes 

feiern ð auch der 20. Bun-

deskongress liegt erfolg-

reich hinter uns.  

Zeit einmal Resümee zu 

ziehen, inne zu halten und 

zu schauen, wo es weiter 

hingehen soll. Bereits ei -

nige Male haben wir hier 

im Newsletter schon be -

richtet, dass die Nachfra -

gen an das Netzwerk im-

mer mehr werden und wir 

dieses Jahr zur Bewälti -

gung der Aufgaben neue 

Strukturen ei nziehen 

mussten, um in allen Regi-

onen Deutschlands weiter -

hin als Ratgeber, An-

sprechpartnerin und Re-

präsentantin anwesend 

sein zu können.  

Vielen Dank an dieser 

Stelle an die Regionalver-

treterinnen, die diesen 

Jobübernommen haben 

und hervorragende Arbeit 

vor Ort leisten.  

Spannend ist zu sehen, 

dass die Anfragen sich in 

den letzten zwei Jahren 

verändert haben. Zune h-

mend geht es nicht mehr 

um das ăOBò eine Feuer-

wehrfrau im Dienst int e-

griert werden kann, so n-

dern immer mehr geht es 

um das ăWIEò.  

Wir sind sehr froh, dass 

die Arbeit des Netzwerkes 

zunehmend als  

Ratgeberfunktion genutzt 

wird und nicht mehr so 

sehr als Wegbereiter und 

Pionier für die ersten 

Schritte. Natürlich gilt es 

noch das ein oder andere 

harte  Brett zu bo hren ð 

siehe Uniformen, siehe 

Einstellungstest etc. ð 

aber es geht vorwärts! 

Und das ist die beste Mo-

tivation, die wir vom 

Netzwerk aus erhalten 

können.  

Jahresausklang 

 

 

  

 

 

 

All das ginge natürlich 

nicht ohne unsere Mit -

glieder. Nämlich all die 

Frauen und Männer, die 

ihren täglichen Dienst 

absolvieren, die durch 

Taten beweisen, dass 

engagierte Feuerwehr-

menschen nicht eine 

Frage des Geschlechts 

sind, die uns an ihrem 

Arbeitsal ltag tei lhaben 

lassen mit allen Pros und 

Kontras, die es in der 

Feuerwehrarbeit nun mal 

so gibt.  

Ihr alle macht  uns er 

Netzwerk stark indem ihr 

Vernetzung ernst nehmt 

und durch den regelmä-

ßigen Austausch dafür 

sorgt, dass wir immer am 

Puls der Zeit sind.  

Vielen Dank für Eure Un-

terstützung und Euer 

Vertrauen in unsere Ar-

beit für Euch.  

Euer Netzwerk Team  
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 Am 05.11.2011 fand in 

Frankfurt, eing ebettet in 

den Bundeskongress, die 

Mitgli ederversammlung 

des Netzwerkes statt. 

Mit 34 Personen war die 

Mitgliederversammlung 

beschlussfähig. Neben 

der Entlastung des Vor-

standes und der Schatz-

meisterin , sowie der Kas-

senprüferinnen und der 

Genehmigung des Jah-

resabschlusses, wurden 

hier noch mal die Hig h-

Mitgliederversammlung 

 

 

 

 

 
 

lights des Jahres 2010 

vorgestellt. Rüc kblick 

wurde gehalten auf die 

Interschutz, auf die Ver -

änderung des grafischen 

Designs, auf weitere 

Veranstaltungen wie der 

Karrieretag an der FH 

Südwestfalen, die Tei l-

nahme am Rescue-Chal-

lenge in Bremen, auf den 

Tag der off enen Tür in 

Berlin, auf die Teilnahme 

am Ruhrstilll eben auf der 

A 40, um nur die größten 

Veranstaltungen hier zu 

nennen. Gewählt wurden 

als neue Kassenprüfer 

Stefanie Gött ert  und 

Andrea Stage. Wir da n-

ken den beiden für die 

Übernahme dieses Am-

tes. Tanja Dittmar b e-

richtete zum Schluss in 

einem Ausblick über die 

Tätigkeit des Vorstandes 

in 2011 und welche Auf-

gaben sich daraus auch 

heute schon für 2012 

abzeichnen. 

Wir möchten gerne das 

soziale Netzwerk Face-

book für einen Auf tritt 

von Feuerwehrfrauen 

nutzen. Ziel soll hie rbei 

die Vernetzung von Feu-

erwehrfrauen und Feue-

wehrinteressierten auf 

der modernen Plat t form 

für Kommunikation und 

der Öffentlichkeit sarbeit 

sein.  

Um auch hier ein profe s-

sionelles Erscheinungs-

bild zu liefern ist es no t -

wendig, dass die ge-

plante Facebook-Seite 

regelmäßig betreut und 

aktualisiert wird. Diese 

Aufgabe ist nur schwer 

von einer Person alleine 

zu leisten. Wir suchen 

Unterstützung von 2-3 

Interessierten die sich 

bereit erklären für das 

Netzwerk Feuerwehr-

frauen auf Facebook als 

Administratorinnen tätig 

zu werden.  

Was sind die Vorausset -

zungen: 

ein eigener Facebook-

Zugang  

Spaß und Freude am so-

zialen Netzwerk Face-

book 

Als Administrator -innen 

könnt ihr das Netzwerk -

Profil nutzen und müsst 

nicht unter eurem priva-

ten Profil posten.  

 

Was kommt auf euch zu: 

¶ Einstellen von aktue l-

len Themen oder Ver-

anstaltungen 

¶ Beantwortung von 

Nachrichten und Posts 

¶ ggf. das Löschen von 

unqualifizierten Be i-

t rägen 

Interessierte Netzwerk e-

rinnen und bei Fragen 

wendet euch bitte an 

m.wedel@feuerwehrfrau

en.de. Vielen Dank für 

eure Unterstützung!  

 

 

 

 

 

Profilbetreuerinnen für Facebook gesucht 

 

 

 

 

 
 

Wir freuen uns, fo lgende 

neue Mitglieder des 

Netzwerk Feuerwehr-

frauen e.V. begrüßen zu 

dürfen:  

¶ Sonja Mieloszyk, Feu-
erwehr Leipzig  

¶ Agnes Gemballa, 
Feuerwehr Kürnach 

¶ Yvonne Gombert, 
Feuerwehr 
Wettenberg  

¶ Claudia Bräutigam, 

Feuerwehr Haddamar 

¶ Monika Last, Kreis-
brandinspektion 
Neuburg-Schroben-
hausen 

¶ Gabriele Pohlit , 
Branddirektion 
Frankfurt am Main  

¶ Janina Renner, Feu-
erwehr Bremen 

¶ Johanna Zachgo, 
Feuerwehr Dreieich -
Sprendlingen 

¶ Anja Wulf , Feuer-

wehr Mönchenglad-
bach 

¶ Sarah Schulz, Feuer-
wehr Herne 

¶ Birgit Rohark, Feuer-
wehr Solingen 

¶ Vanessa Drießen, 
Feuerwehr Solingen 

¶ Jessica Lang, 
Feuerwehr Möckmühl 

¶ Laura Tandela, Insti-
tut der Feuerwehr 
NRW 

¶ Anne Reimold, Feu-
erwehr Eppingen  

Neue Mitglieder 

 

 

 

 

 
 

mailto:m.wedel@feuerwehrfrauen.de
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Kaum sind wir aus Frank-

furt zurückgekehrt und 

haben alle Orgakisten 

ausgepackt ð steht schon 

die Frage im Raum ð wann 

müssen wir uns mit den 

Verantwortlichen für den 

nächsten Bundeskongress 

zusammensetzen.  

Ihr habt es vielleicht 

schon mitbekommen. Die 

Einladung für den 21. 

Bundeskongress wurde 

bereits ausgesprochen ð 

und zwar von der Feuer-

wehr Köln. Das Datum 

lässt sich auch ganz leicht 

merken ð der Bundeskon-

gress endet auf dem 

11.11.2012 ð wie sollt e es 

anders sein in der 

Jeckenhochburg! Das Be-

gleitprogramm wird sich 

also sicher diesmal durch 

ganz besondere Events 

auszeichnen. 

Nichts desto trotz ist 

Frankfurt noch lange 

nicht in Vergessenheit 

geraten. Und wir möchten 

Euch gerne noch ein paar 

Highlights aus Frankfurt 

berichten ð vor allem d e-

nen, die dieses Jahr nicht 

dabei sein konnten.  

Der Auftakt zum Bundes-

kongress fand dieses Jahr 

in einer fantastischen 

Location statt. Wir wur -

den hoch über den Dä-

chern der Stadt begrüßt, 

Vor dem Bundeskongress ist nach dem 
Bundeskongress 

 im Hanger des Christoph 

1, auf dem Dach des Kli-

nikgebäudes. Eine Wahn-

sinns-Aussicht, die noch 

davon getoppt wurde, 

dass in der Abenddämme-

rung auch noch Stück für 

Stück die Lichter der ge -

samten Skyline angingen.  

Am nächsten Tag ging es 

dann früh los, mit einer 

Vielzahl von Workshops 

und Seminaren. Von Tau-

chen, Höhenrettung und 

Realbrandtraining ang e-

fangen, über SEK/Feuer-

wehr-Einsatz-Training, 

Tunnelrettung und Türöf f-

nung über Besichtigungen 

von Hochhäusern, der 

A380 Werft und dem Flu g-

hafen bis hin zu Sport tra i-

nings für den Einstellungs-

test und Fußballtra ining. 

Jede der 100 Teilnehme-

rinnen konnte sich aus der 

Vielzahl von 30 Workshops 

die eigenen ăLeckerbis-

senò raussuchen. 

Neben der hohen 

Presseattraktivität, die 

der Bundeskongress 

Zweifels ohne erreicht 

hatte, waren doch 4 

Zeitungen, 2 Magazine, 

Fernsehen und Radio zur 

Berichterstattung e r-

schienen, hatten auch die 

Aktionen in - und außer-

halb der Feuerwehrwache 

eine deutliche Präsenz in 

der Öffentlic hkeit.  

Man stelle sich nur vor, 12 

Feuerwehrfrauen laufen in 

voller Montur durch den 

Hauptbahnhof in Frank-

furt, um dort mit Ate m-

schutzmasken, schwerem 

Gerät und Langzeitgeräten 

auf dem Rücken im 

Übungstunnel zu ver-

schwinden. Natürlich 

konnten wir es nicht las -

sen, die Zuschauer an der 

Übungseinsatzstelle darauf 

hinzuweisen, dass alle 

dort übenden Feuerwehr -

menschen Frauen sind. 

Auch im alten Schlauch-

turm an der Wache, die 

die Höhenretter beheim a-

tet, wurde fleißig das 

ăFrauenfªhnleinò hoch 

gehalten. Hier galt es den 

Turm innen auf einer 

Strickleiter zu erklimmen 

und auf halber Strecke auf 

eine Aluleiter umzuste i-

gen. Meine Herren ð das 

war anstrengend, aber 

auch mit PA zu schaffen, 

wie eine Kameradin unter 

Beweis stellte.  

Die Frankfurter Garde war 

ganz angetan von den 

vielen engagierten Frauen 

an diesem Wochenende ð 

zumindest wurden sie 

nicht müde zu erwä hnen, 

dass noch Stellen in Frank-

furt vakant sind und Be -

werbungen herzlich will -

kommen sind. 

 
Und Was bleibt Euch in Erinnerung? 

 

 

  

 

 

 

Der 20. Bundeskongress 

ist nun einen Monat vo-

rüber. Was ist Euch von 

Frankfurt in Erinnerung 

geblieben? Welche Ein-

drücke, welche Erleb-

nisse habt ihr mitg e-

nommen?  

Was wünscht ihr euch 

für  den nächsten Kon-

gress? Werdet ihr wi e-

der dabei sein? 

Für unseren nächsten 

Newsletter suchen wir 

Stimmen und Bilder zum  

Bundeskongress, lustige 

Anekdoten und schöne 

Erinnerungen! 

Schreibt uns eine E-Mail 

an info@feuerwehr-

frauen.de   

Workshop  

ĂTraumamanagementñ 

 

Workshop  

ĂTauchenñ 

 

Workshop 

ĂBrandbekämpfungñ 

 

mailto:info@feuerwehr%1Ffrauen.de
mailto:info@feuerwehr%1Ffrauen.de
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Im letzten Newsletter 

hatte sich mal wieder 

der Fehlerteufel eing e-

schlichen. Unser neues 

Mitglied der Feuerwehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bundeskongress 2012 

 

Wesseling heiß nicht 

Sandra Lücken, sondern 

Sandra Hüsken. Wir ent-

schuldigen uns für diesen 

Irrtum.  

Es freut uns sehr, dass die 

Feuerwehr Köln im Jahr 

2012 den 21. Bundeskon-

gress der Feuerwehr-

frauen ausrichtet. Der 

Kongress findet vom 

09.11.2012 ð 11.11.2012 

statt. Bereits jetzt neh -

men wir Vorschläge und 

Bewerbungen für Work-

shops entgegen. Falls Ihr 

selbst  etwas anbieten 

möchtet oder j emanden 

kennt, der einen Workshop 

in einem für uns intere s-

santen Bereich halten 

kann, meldet Euch unter 

info@feuerwehrfrauen.de  

Die Themen sollten aus 

einem auf Eure Ideen.  

Weitere Informationen 

wird es in Kürze auf unse-

rer Homepage geben 

 

Richtigstellung 

 

mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Unser Ziel ist es, Work-

shops von Frauen für 

Frauen anzubieten. Falls 

Sie Ausbilderin sind oder 

Trainerinnen bzw. Ref e-

rentinnen kennen , die 

quali tativ h ochwertige 

Workshops anbieten, 

melden Sie sich bei uns 

unter 

info@feuerwehrfrauen.de

. Natürlich sind auch 

Meldungen von Männern 

erwünscht. Wir benötigen 

folgende Informati o-

nen von den potentiellen 

Referenten: 

¶ Titel des Workshops: 

¶ Name des/ der 

Workshopleiters/in:  

¶ Kontaktdaten:  

¶ Persönlicher/ berufli -

cher Hintergrund des/ 

der Workshoplei-

ter/innen:  

Bundeskongress 2012 ð Workshops gesucht 

  

 

 
 

¶ Inhalt des Workshops 

(kurze Beschreibung in 

ganzen Sätzen): 

¶ Theoretischer oder 

prakti scher Workshop: 

¶ Zielgruppe:  

¶ Erfahrungsstand der Teil -

nehmer/innen:  

¶ Teilnehmerzahl (min. 

und max.):  

¶ Benötigte Infr astruktur 

und Geräte:  

¶ Kosten (bitte alle Kosten 

angeben, die möglicher-

weise entstehen kön-

nen):  

¶ Referenzen: 

¶ Zeitansatz (Der Zeitan-

satz pro Workshop be-

trägt drei Stunden. Ggf. 

kann am Samstag ein 

Doppelworkshop von 6 

Stunden statt finden):  

Workshopleiter/innen kön -

nen in der Regel kostenfrei 

am Kongress teilnehmen, 

und erhalten - soweit 

möglich - die Übernach-

tungskosten sowie einen 

Teil der Reisekosten er-

stattet . Falls mehr als 

ein/e Ref erent/in den 

Workshop durchführt, tei -

len Sie uns dies bitte vo r-

her mit.  

Bitte verwenden Sie nur 

diesen Vordruck, um 

Workshopangebote einzu-

reichen und sehen Sie da-

von ab, Präsentati onen 

Ihrer Workshops an uns zu 

senden. 

Das entsprechende 

Formular kann man auf 

unserer Homepage herun-

terladen  

Herzlichen Dank 

Das Team Netzwerk 

Feuerwehrfrauen  

Die nächste offizielle 

Konferenz unserer ame-

rikanischen Kolleginnen 

von IWomen findet vom 

08. ð 12. Februar 2012 in 

Tampa, Florida statt.  

Alle Informationen zum 

Kongress stehen inzwi-

schen auf der Homepage 

von IWomen unter www.i -

women.org. Die 

Kongressgebühren 

betragen zwischen 280,-- 

û und 300,-- û. Die 

Übernachtung im 

Konferenzhotel kostet 

82,-- û. Die US Kongresse 

lohnen sich und Florida 

ist im Februar sicherlich 

nicht das schlechteste 

Plätzchen auf diesem 

Planeten. Falls Ihr Int e-

resse an weiteren Info r-

mationen habt, könnt ihr 

euch unter 

info@feuerwehrfrauen.de  

an uns wenden.  

 

US Konferenz in Tampa - Florida 

  

 

 
 

Silke Klanke, jetzt Silke 

Pilz, die Schatzmeisterin 

des Netzwerk 

Feuerwehrfrauen, hat im 

November  geheiratet 

und hat daher eine neue 

Email Adresse 

bekommen. 

Sie ist ab sofort unter 

Neuer Name ð Neuer Kontakt 

  

 

 
 

s.pilz@feuerwehrfrauen.

de zu erreichen.  

An dieser Stelle noch mal 

herzlichen Glückwunsch 

von uns allen. 

 

Das Netzwerk Team  

mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/43.html
http://www.i-women.org/
http://www.i-women.org/
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:s.pilz@feuerwehrfrauen.de
mailto:s.pilz@feuerwehrfrauen.de
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Der Frankfurter Brandd i-

rektor Johannes Schänker 

gründete am 2. Januar 

1911 die Freie Arzt- und 

Medizinkasse ð FAMK. 

"Eine Kasse mit dem 

Zweck, den Angehörigen 

der Berufsfeuerwehr im 

Krankheitsfall eine Bei -

hilfe zu den Kosten zu 

gewähren." In diesem Jahr 

feiert sie ihr 100jähriges 

Bestehen.  

Auch das Netzwerk Feu-

erwehrfrauen feiert ein 

kleines Jubiläum, wir bl i-

cken in diesem Jahr auf 5 

Jahre Vereinsarbeit und 

20 Treffen von Feuer-

wehrfrauen zurück. De s-

Unser Sponsor - FAMK 

 
 
 

Am 11 Mai 1991 trafen sich 
anlässlich der 100 Jahr 
Feier der Berufsfeuerwehr 
Kassel zum ersten Mal eine 
Handvoll Berufsfeuerweh r-
frauen zu einer Podium s-
diskussion und einem klei-
nen Erfahrungsaustausch. 
Seit dem gab es einen lo-
sen Zusammenschluss von 
Feuerwehrfrauen, die sich 

Über uns 

halb freuen wir uns ganz 

besonders, dass die FAMK 

unsrer Bitte den 20. 

Bundeskongress in der 

Gründungsstadt der 

FAMK zu unterstützen 

nachkam. 

Die FAMK ist und bleibt 

dem zentralen Gedanken 

und Grundsätzen der 

Gründungszeit verpflic h-

tet. Das gilt insbeson -

dere für den Grundsatz 

der Gegenseitigkeit: Da -

mals wie heute hat der 

Verein den Zweck, 

seinen Mitgliedern nach 

dem Grundsatz der 

Gegenseitigkeit 

Versicherungsschutz 

gegen die Folgen von 

Krankheiten und Unfällen 

nach Maßgabe der 

Allgemeinen Versiche-

rungsbedingungen und 

Tarife zu gewähren.  

Auch das Netzwerk Feu-

erwehrfrauen lebt von der 

Gemeinschaft seiner Mit -

glieder, de shalb freuen 

wir uns besonders, dass 

uns mit der FAMK eine 

Gemeinschaft unterstützt, 

die sich schon 100 Jahre 

bewährt hat.  

Wir danken der FAMK und 

hoffen weiterhin auf eine 

frucht bare Zusammenar-

beit.  

einmal im Jahr tra fen. Im 
Laufe der Zeit wurde der 
Kreis immer größer, auch 
Frauen aus den Freiwill i-
gen Feuerwehren kamen 
hinzu. Der Bedarf an einer 
koordinier ten Zusammen-
arbeit wurde größer und 
so wurde im Jahr 2006 der 
Verein »Netzwerk Feuer-

wehrfrauen e. V.« mit 
Sitz in Münster gegrü n-
det. Un ser gemeinsames 
Ziel ist es, den Austausch 
auf ei ner Plattform von 
interes sierten Feuer-
wehrange-hörigen zu fö r-
dern, dazu gehören 
selbstverständlich auch 

Männer. 
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sucht zum Ausbildungsbeginn 01.07.2012 mehrere 

 

Brandmeisteranwärterinnen / Brandmeisteranwärter 
 
für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst.  
 
Einstellungsvoraussetzungen sind: 
 

¶ die deutsche Staatsangehörigkeit oder die eines EU- Mitgliedstaates  

¶ persönliche und gesundheitliche Eignung für den Feuerwehr - und 
Rettungsdienst 

¶ Höchstalter zum Zeitpunkt der Einstellung 38 1/2 Jahre  

¶ Hauptschulabschluss oder ein als gleichwertig anerkannter Bildungsstand 

¶ Gesellenprüfung in einem für den feuerwehrtechnischen Dienst geeigneten 
Handwerk  

¶ (§ 31 Handwerksordnung) oder eine entsprechende förderliche 
abgeschlossene Berufsausbildung 

¶ Fahrerlaubnis der Klasse B (C oder CE wünschenswert) 

¶ erfolgreiche Teilnahme an  einem Auswahlverfahren 
 

Der Vorbereitungsdienst im Beamtenverhältnis auf Widerruf dauert 18 Monate. Eine 

Übernahme in den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst ist nach erfolgreichem 

Abschluss der Laufbahnprüfung beabsichtigt, kann derzeit aber noch nicht  

zugesichert werden.  

Die Stadt Bergisch Gladbach praktiziert Frauenförderung. Bewerbungen von Frauen 
sind ausdrücklich erwünscht.  

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 20.01.2012 
an die 

Stadt Bergisch Gladbach ɹ Fachbereich 1-11 

Postfach 20 09 20 ɹ 51439 Bergisch Gladbach 

 
Für weitere Informationen steht Ihnen telefonisch Herr Löh unter 02202 -238-437 
oder Frau Krause unter 02202-14-2360 zur Verfügung.  

 
 
 

Stellenangebot 
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Netzwerk 

Feuerwehrfrauen e.V. 

Krämerbank 5 
44227 Dortmund 

 
TELEFON: 

+ 49 700 3937 2836 
 

FAX: 
+49 3212 100 4344 

 
E-MAIL: 

info@feuerwehrfrauen.de 
 

Wir haben auch eine 
Website! 

Besuchen Sie uns unter: 

www.feuerwehrfrauen.de 


